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Schulregeln beschreiben die wichtigsten Regeln für den gemeinsamen 

und gewaltfreien Umgang miteinander.  

 
Präventionsarbeit während des Unterrichts 

 
 Aufarbeitung von Konfliktsituationen z.B. im Szenischen Spiel. Älteren 

Schülerinnen und Schüler können alternative Handlungsmöglichkeiten-/ 
alternativen für schwierige Situationen angeboten werden. 

 Sozialtrainingsmaßnahmen finden in den Klassen statt. Zudem können 
klassen- und jahrgangsübergreifende Gruppen zusammengestellt 
werden.  

 
 

Mediationsgespräche werden zwischen Konfliktpartnern, die ihren Streit 

beilegen möchten, geführt. Diese Form der Streitschlichtungsgespräche sind 
zeitnah durchzuführen. Mediationsgespräche werden durch die 
Schulmediatoren durchgeführt. Diese sind nach Bedarf dafür frei zu stellen. 
 

Alltagskonflikte, die gelöst werden müssen, werden von allen am 

pädagogischen Prozess beteiligten Personen situativ durchgeführt. Die 
Handlungen werden reflektiert und ggf. erfolgen weitere Maßnahmen 
(Sanktionen, Klassenkonferenz, Sozialtraining). Im Einzelfall wird hierzu die 
Schulleitung hinzugezogen.  
 

 
 

Evaluation: 

 
1. Das Konzept wird alle drei Jahre vom Kollegium evaluiert. 

 

2. Jeder Punkt des Konzeptes wird überprüft und notwendige Änderungen 
vorgenommen. 
 

3. Die Ergebnisse der Evaluation werden auf der zweiten 
Gesamtkonferenz des jeweiligen Schuljahres vorgestellt und dort 
verabschiedet. Das Konzept wird auf der Schulhomepage aktualisiert.  


